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OFFENLEGUNG VON INTERESSENKONFLIKTEN 

 

 

Veröffentlicht: 18. Juni 2026 

 

Zweck und Rechtsgrundlage 

  

Zweck dieses Dokuments ist es, Kunden und anderen Interessenträgern einen Überblick über die 

allgemeine Art und die Quellen von Interessenkonflikten zu geben, denen Lightspark Payments Europe 

AS („LSP EU“, „wir“, „uns“) ausgesetzt ist, sowie einen allgemeinen Ansatz für die Regelung solcher 

Interessenkonflikten darzulegen. Es enthält zwar keine vollständige Auflistung aller einzelnen Konflikte 

oder Umstände, gibt jedoch einen allgemeinen Überblick darüber, wie solche Angelegenheiten 

behandelt werden. 

 

Diese Offenlegung wird gemäß Artikel 72 der Verordnung (EU) 2023/1114 über Märkte für Kryptowerte 

(MiCA) veröffentlicht. 

 

2. Über LSP EU 

 

LSP EU ist eine nach estnischem Recht gegründete Gesellschaft und wir sind zugelassen als: 

a) ein Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen im Sinne der Verordnung (EU) 2023/1114 

(MiCA), der über eine Lizenz für die Verwahrung und Verwaltung von Kryptowerten für Kunden, 

den Tausch von Kryptowerten gegen einen Geldbetrag und andere Kryptowerte sowie für die 

Erbringung von Transferdienstleistungen für Kryptowerte für Kunden verfügt; und 

b) ein E-Geld-Institut im Sinne des estnischen Gesetzes über Zahlungsinstitute und E-Geld-

Institute (makseasutuste ja e-raha asutuste seadus), das zur Ausgabe von E-Geld und zur 

Abwicklung von Zahlungsvorgängen zugelassen ist. 

 

Bei der Ausarbeitung und Umsetzung unseres Rahmens für Interessenkonflikte wenden wir den 

Grundsatz der Verhältnismäßigkeit an und berücksichtigen dabei den Umfang, die Art und das 

Spektrum der erbrachten Dienstleistungen. 

 

3. Betroffene Personen 

 

Die in dieser Offenlegung genannten Interessenkonflikte sind solche zwischen LSP EU und ihren 

Anteilseignern, jeder Person, die durch Beherrschung direkt oder indirekt mit LSP EU oder ihren 

Anteilseignern verbunden ist, den Mitgliedern ihres Leitungsorgans und ihren Mitarbeitern 

(„verbundene Personen“) sowie Konflikte zwischen zwei oder mehr Kunden, deren Interessen 

miteinander kollidieren. 

 

4. Quellen von Interessenkonflikten 

 

Eine Vielzahl von Situationen, Beziehungen und Verbindungen kann zu Interessenkonflikten führen. 

Solche Situationen können die Fähigkeit von LSP EU, unparteiische und objektive Entscheidungen zu 

treffen, beeinflussen oder beeinträchtigen oder diesen Eindruck erwecken. 

 

Die folgenden Kategorien beschreiben in allgemeiner Form, wo im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit 

potenziell Konflikte entstehen können. Insbesondere hat LSP EU die Erbringung von Dienstleistungen 

für verbundene Personen und deren nahestehende Personen sowie Konflikte, die sich aus 
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konzerninternen Geschäftsbeziehungen ergeben, als Bereiche identifiziert, die besonderer 

Aufmerksamkeit bedürfen. 

 

4.1. Konflikte zwischen LSP EU und ihren Kunden 

 

• Situationen, in denen LSP EU oder eine verbundene Person auf Kosten eines (anderen) 

Kunden wahrscheinlich einen finanziellen Gewinn erzielt, einen finanziellen Verlust vermeidet 

oder einen anderen Vorteil erhält. 

• Situationen, in denen LSP EU oder eine verbundene Person ein anderes Interesse am 

Ergebnis einer für den Kunden erbrachten Krypto-Dienstleistung oder einer im Namen des 

Kunden getätigten Transaktion hat als der Kunde. 

• Situationen, in denen LSP EU oder eine verbundene Person aktuell oder künftig von einer nicht 

mit dem Kunden identischen Person in Verbindung mit einer für den Kunden erbrachte 

Dienstleistung einen Anreiz in Form von finanziellen oder nichtfinanziellen Vorteilen oder 

Dienstleistungen erhält. 

• Situationen, in denen LSP EU oder eine verbundene Person einen finanziellen oder sonstigen 

Anreiz hat, die Interessen eines oder mehrerer Kunden über die Interessen eines anderen 

Kunden zu stellen. 

• Situationen, in denen Maßnahmen, die für einen Kunden ergriffen werden, sich indirekt negativ 

auf einen anderen Kunden auswirken könnten, beispielsweise aufgrund des Zeitpunkts oder 

der Priorisierung betrieblicher Aktivitäten. 

 

4.2. Konflikte im Zusammenhang mit der gleichzeitigen Zulassung als Anbieter von Kryptowerte-

Dienstleistungen und als E-Geld-Institut 

 

Das Halten sowohl einer Lizenz als Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen als auch einer Lizenz 

als E-Geld-Institut führt zu folgenden potenziellen Konflikten, deren wir uns bewusst sind: 

• Fälle, in denen Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Fiat-Geschäft (gestützt auf die 

Lizenz als E-Geld-Institut) sich mit Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Kryptowerte-

Geschäft (im Rahmen der Lizenz als Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen) 

überschneiden; 

• Szenarien, in denen die Erbringung von Dienstleistungen unter beiden Rechtsrahmen zu 

Interessenkonflikten führen könnte, die geregelt werden müssen, um eine faire Behandlung 

aller Kunden zu gewährleisten; 

• Situationen, in denen dieselben Mitarbeiter oder Mitglieder des Leitungsorgans an 

Entscheidungsprozessen in beiden regulierten Tätigkeitsbereichen beteiligt sind und in denen 

ihr Urteilsvermögen in der einen Funktion durch Interessen beeinflusst werden könnte, die sich 

aus der anderen Tätigkeit ergeben; und 

• Situationen, in denen die Preisgestaltung für die Umrechnung in Fiat-Währungen oder für 

Zahlungsdienste im Zusammenhang mit Transaktionen mit Kryptowerten Anreize schaffen 

kann, die nicht vollständig mit den Interessen der Kunden im Einklang stehen. 

 

4.3. Konflikte im Zusammenhang mit Beziehungen zwischen verbundenen Personen 

 

LSP EU wendet besondere Sorgfalt in Situationen an, in denen bestehende oder frühere Beziehungen 

ihrer Mitarbeiter oder Mitglieder des Leitungsorgans deren objektives und unparteiisches 

Urteilsvermögen beeinträchtigen könnten.   Zu solchen Situationen gehören die folgenden:  

• Situationen oder Beziehungen, in denen eine verbundene Person ein wirtschaftliches Interesse 

an einer Person hat, deren Interessen mit denen von LSP EU kollidieren (z. B. ein Mitarbeiter 

oder ein Mitglied des Leitungsorgans von LSP EU, der/das eine qualifizierte Beteiligung an den 

Anteilen eines anderen Unternehmens hält); und 
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• Fälle, in denen eine verbundene Person eine aktuelle Beziehung (persönlicher, beruflicher oder 

politischer Art) zu einer Person, Einrichtung oder Organisation hat, deren Interessen mit denen 

von LSP EU kollidieren, oder innerhalb der letzten drei Jahre eine derartige Beziehung hatte. 

 

4.4. Konflikte im Zusammenhang mit der Organisationsstruktur und der Unternehmensführung 

 

Unter einem Interessenkonflikt sind Situationen zu verstehen, in denen das objektive und 

unvoreingenommene Urteilsvermögen einer verbundenen Person durch eine unzureichende 

Aufgabentrennung innerhalb von LSP EU beeinträchtigt werden könnte: 

• Situationen, in denen eine verbundene Person widersprüchliche Aufgaben oder Tätigkeiten 

ausübt (z. B. wenn sie sowohl eine operative Funktion als auch eine Kontrollfunktion in Bezug 

auf denselben Vorgang wahrnimmt), mit widersprüchlichen Zuständigkeiten betraut ist oder 

hierarchisch einer Person unterstellt ist, die für widersprüchliche Funktionen oder Aufgaben 

verantwortlich ist; 

• Situationen, in denen dieselben Personen mehrere Funktionen ausüben und diese Funktionen 

zu einem Konflikt zwischen Loyalitäten oder Prioritäten führen könnten. 

 

4.5. Konflikte im Zusammenhang mit der Vergütung und Anreizen 

 

Die Vergütung von Mitarbeitern, die an der Erbringung von Kryptowerte-Dienstleistungen für Kunden 

beteiligt sind, kann zu Interessenkonflikten führen und stellt ein entscheidendes Thema im Bereich des 

Anlegerschutzes dar. Dies umfasst auch Fälle, in denen variable Vergütungs- oder Provisionsstrukturen 

Mitarbeiter dazu veranlassen könnten, die geschäftlichen Interessen von LSP EU oder ihre eigenen 

Interessen über die Interessen der Kunden zu stellen. 

 

4.6. Konflikte im Zusammenhang mit der Erbringung von Dienstleistungen für verbundene Personen 

und deren nahestehende Personen 

 

Interessenkonflikte können entstehen, wenn verbundene Personen auf eigene Rechnung 

Transaktionen mit Kryptowerten oder anderen relevanten Instrumenten tätigen und dies unter 

Umständen geschieht, die mit den Interessen anderer Kunden oder mit den MiCA-Verpflichtungen von 

LSP EU kollidieren können. 

 

LSP EU kann Kryptowerte-Dienstleistungen sowie E-Geld- oder Zahlungsdienste für verbundene 

Personen erbringen, darunter ihre Anteilseigner, Mitglieder des Leitungsorgans, Mitarbeiter, deren 

Familienangehörige, von diesen Personen kontrollierte oder mit ihnen verbundene Unternehmen sowie 

andere Personen, die in enger Verbindung zu ihnen stehen. Die Erbringung von Dienstleistungen für 

solche Personen kann zu potenziellen Interessenkonflikten führen, unter anderem in folgenden 

Situationen: 

• die Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen, die für verbundene Personen oder deren 

nahestehende Parteien erbracht werden, können sich von denen unterscheiden, die für 

unabhängige Drittkunden gelten würden, oder können so wahrgenommen werden; 

• Entscheidungen im Zusammenhang mit der Aufnahme, Betreuung oder Überwachung von 

verbundenen Personen oder deren nahestehenden Parteien können durch die persönlichen 

oder beruflichen Beziehungen zwischen den betreffenden Personen und LSP EU beeinflusst 

werden; 

• verbundene Personen haben möglicherweise Zugang zu vertraulichen oder geschützten 

Informationen über die Geschäftstätigkeit, die Preisgestaltung oder andere Angelegenheiten 

von LSP EU, die ihnen in ihrer Eigenschaft als Kunden einen Vorteil verschaffen könnten. 

 

4.7. Konflikte im Zusammenhang mit konzerninternen Geschäftsbeziehungen 
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LSP EU ist Teil eines größeren Konzerns und unterhält Geschäftsbeziehungen zu anderen 

Unternehmen innerhalb des Konzerns. Diese konzerninternen Beziehungen können zu 

Interessenkonflikten führen, unter anderem in folgenden Situationen: 

• die Interessen eines Konzernunternehmens, an das Tätigkeiten ausgelagert werden, stimmen 

möglicherweise nicht vollständig mit den Interessen der Kunden von LSP EU überein; 

• Entscheidungen über die Auswahl, die Bedingungen oder die Überwachung konzerninterner 

Dienstleistungsvereinbarungen werden möglicherweise durch die konzerninternen 

Beziehungen beeinflusst, anstatt nach dem Fremdvergleichsgrundsatz getroffen zu werden; 

• Korrespondenzbeziehungen zu Konzernunternehmen schaffen möglicherweise 

Abhängigkeiten oder Anreizstrukturen, die die Unparteilichkeit der Entscheidungsfindung von 

LSP EU bei der Erbringung von Dienstleistungen für Kunden beeinträchtigen könnten. 

 

5. So regelt LSP EU Interessenkonflikte 

 

LSP EU hat wirksame Strategien und Verfahren zur Ermittlung, Vermeidung, Regelung und 

Offenlegung von Interessenkonflikten entwickelt und verfolgt diese. Die Strategien und Verfahren sind 

schriftlich festgehalten und berücksichtigen den Umfang, die Art und die Bandbreite der erbrachten 

Kryptowerte-Dienstleistungen und sonstigen Tätigkeiten. 

 

Die Offenlegung eines Interessenkonflikts gilt nicht als Ersatz für dessen Vermeidung oder Regelung. 

Konflikte werden nach Möglichkeit vermieden. Wo eine Vermeidung nicht möglich ist, werden sie 

abgewendet oder begrenzt. 

 

Die wesentlichen Elemente unseres Rahmenwerks werden im Folgenden beschrieben. 

 

5.1. Meldung und Führung von Aufzeichnungen 

 

Alle Mitarbeiter, Mitglieder der Leitungsorgane und Anteilseigner sind verpflichtet, stets auf Umstände 

zu achten, die zu einem tatsächlichen oder potenziellen Interessenkonflikt führen könnten. Treten 

solche Situationen auf, müssen sie unverzüglich der Compliance-Abteilung von LSP EU gemeldet 

werden, damit sie geprüft und dokumentiert werden können. 

 

Die Strategien und Verfahren umfassen Regelungen zur unverzüglichen Meldung und, falls erforderlich, 

Eskalation aller Angelegenheiten, die zu einem Interessenkonflikt führen könnten oder bereits geführt 

haben. 

 

5.2. Beauftragter für Interessenkonflikte 

 

LSP EU hat eine Person innerhalb der zweiten Verteidigungslinie (Compliance-Funktion) benannt, die 

für die Überwachung der Strategien zu Interessenkonflikten und deren Umsetzung zuständig ist, indem 

sie etwaige Interessenkonflikte überwacht, meldet und eskaliert. Die verantwortliche Person, die 

unabhängig von den geschäftlichen und operativen Funktionen von LSP EU handelt, verfügt über die 

erforderlichen Befugnisse, um ihre Aufgaben angemessen und unabhängig wahrzunehmen, und 

berichtet direkt an das Leitungsorgan. Angesichts des Umfangs und der Art der Tätigkeiten von LSP 

EU können dieser Person auch andere Aufgaben oder Funktionen übertragen werden, sofern dies ihre 

Unabhängigkeit und Objektivität nicht beeinträchtigt. 

 

5.3. Aufgabentrennung und Informationsbarrieren 

 

Ein Mitarbeiter darf nicht mehrere Aufgaben gleichzeitig wahrnehmen, wenn dies die ordnungsgemäße 

Regelung von Interessenkonflikten beeinträchtigen könnte, wie beispielsweise die Kombination von 

operativen und Kontrollfunktionen. Gegebenenfalls werden zusätzliche Kontrollmaßnahmen 

angewendet, wie beispielsweise das Vier-Augen-Prinzip für alle Transaktionen, bei denen ein solcher 

Interessenkonflikt auftreten könnte.  
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Führungskräften und Mitarbeitern ist es untersagt, innerhalb von LSP EU Informationen in einer Weise 

weiterzugeben oder auszutauschen, die die Aufgabentrennung untergraben oder einen 

Interessenkonflikt hervorrufen könnte. Insbesondere ist es untersagt, (1) detaillierte Compliance-

Bewertungen oder Risikobewertungen an Personen weiterzugeben, die an der operativen Umsetzung 

des Bewertungsgegenstands beteiligt sind, es sei denn, dies ist zu Feedback- und Schulungszwecken 

gerechtfertigt; (2) operativen Mitarbeitern Informationen zur Verfügung zu stellen, die eine Umgehung 

von Kontrollen ermöglichen könnten; (3) Zugangsdaten, Systemberechtigungen oder andere 

vertrauliche Informationen an Personen weiterzugeben, die nicht zu diesem Zugriff berechtigt sind; (4) 

kontrollbezogene Informationen mit Kollegen zu besprechen oder offenzulegen, deren Aufgaben einer 

unabhängigen Aufsicht unterliegen.  

 

5.5. Regelungen von Konflikten im Rahmen der Tätigkeiten als Anbieter von Kryptowerte-

Dienstleistungen und als E-Geld-Institut 

 

Aufgrund unserer Struktur mit doppelter Lizenz unterzieht LSP EU Situationen, in denen 

Entscheidungen oder Personal sowohl unsere Tätigkeiten als Anbieter von Kryptowerte-

Dienstleistungen als auch unsere Tätigkeiten als E-Geld-Institut betreffen, einer besonderen Prüfung. 

Führt das Zusammenspiel dieser Tätigkeiten zu Konflikten, die durch Standardkontrollen nicht 

angemessen bewältigt werden können, können zusätzliche spezifische Maßnahmen beschlossen und 

umgesetzt werden, einschließlich – falls erforderlich – der Trennung der kollidierenden Tätigkeiten in 

getrennte operative Strukturen mit unabhängiger Leitung. 

 

5.6. Verhalten der Mitarbeiter 

 

Alle Mitarbeiter müssen sich so verhalten, dass Unparteilichkeit und Kundenschutz gewährleistet sind. 

Bestimmten Führungskräften ist es untersagt, externe geschäftliche Tätigkeiten auszuüben, die mit den 

Aktivitäten von LSP EU in Zusammenhang stehen, und alle anderen verbundenen Personen sind 

verpflichtet, dem entsprechenden Beauftragten für Interessenkonflikte solche Tätigkeiten offenzulegen. 

Wird ein potenzieller Interessenkonflikt festgestellt, kann die betreffende Person von der 

Entscheidungsfindung, der Einflussnahme oder dem Zugang zu vertraulichen Informationen im 

Zusammenhang mit der betreffenden Tätigkeit ausgeschlossen werden. 

Alle Mitarbeiter werden von ihren direkten Vorgesetzten angeleitet und erhalten bei Bedarf Schulungen, 

um ihr Bewusstsein zu schärfen und sicherzustellen, dass sie wissen, wie sie potenzielle 

Interessenkonflikte erkennen und eskalieren können. 

 

5.7. Vergütungspolitik 

 

Die Vergütungsgrundsätze von LSP EU sind so gestaltet, dass Anreize vermieden werden, die dazu 

führen könnten, dass persönliche oder unternehmensinterne Interessen gegenüber denen der Kunden 

begünstigt werden:  

• Die Vergütungsgrundsätze dürfen nicht dazu führen, dass die Dienstleistungen von LSP EU in 

einer Weise beworben, verkauft oder empfohlen werden, die den Interessen der Kunden 

zuwiderläuft; 

• der Vorstand muss sicherstellen, dass keine Diskrepanz zwischen den Leistungskennzahlen 

oder anderen Zielen der verschiedenen Unternehmensbereiche und den Mitarbeitern des 

Unternehmens besteht, die zu einem internen Interessenkonflikt führen könnte; und 

• alle Vergütungsregelungen (einschließlich variabler Vergütungen) werden mindestens einmal 

jährlich von der Compliance-Abteilung auf mögliche Interessenkonflikte überprüft. 

 

5.8. Regelung von Konflikten im Zusammenhang mit Dienstleistungen für verbundene Personen und 

deren nahestehende Parteien 
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Wenn LSP EU Dienstleistungen für verbundene Personen oder deren nahestehende Parteien erbringt, 

werden verstärkte Kontrollen durchgeführt, um sicherzustellen, dass diese Dienstleistungen zu 

Bedingungen erbracht werden, die denen entsprechen, die zwischen unabhängigen Parteien gelten 

würden. Insbesondere müssen persönliche Transaktionen, die bestimmte Kriterien erfüllen, vorab 

gemeldet und der zuständigen Person innerhalb der Compliance-Abteilung mitgeteilt werden, die prüft, 

ob die Bedingungen der Transaktion objektiv sind und den Bedingungen entsprechen, die zwischen 

unabhängigen Parteien für dieselben Transaktionen gegolten hätten, wenn kein Interessenkonflikt 

bestanden hätte. Transaktionen, die festgelegte Schwellenwerte überschreiten oder an denen die für 

die Überwachung der Richtlinien zu Interessenkonflikten und deren Umsetzung verantwortliche Person 

beteiligt ist, bedürfen der Genehmigung durch den Vorstand. Alle derartigen Transaktionen werden 

gemäß den Aufbewahrungspflichten von LSP EU dokumentiert und aufbewahrt. 

 

5.9. Regelung von Konflikten im Zusammenhang mit konzerninternen Geschäftsbeziehungen 

 

LSP EU wendet spezifische Maßnahmen an, um Konflikte zu regeln, die sich aus konzerninternen 

Geschäftsbeziehungen ergeben, darunter Outsourcing-Vereinbarungen und 

Korrespondenzbankbeziehungen mit Konzernunternehmen. Zu diesen Maßnahmen gehört es, 

sicherzustellen, dass konzerninterne Vereinbarungen zu fairen Bedingungen getroffen werden, die mit 

den Interessen der Kunden von LSP EU im Einklang stehen, und dass eine angemessene Aufsicht und 

Überwachung der ausgelagerten Tätigkeiten gewährleistet ist. Wenn konzerninterne Beziehungen zu 

Konflikten führen, die durch die üblichen Kontrollmechanismen nicht angemessen bewältigt werden 

können, können zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden, darunter eine verstärkte Berichterstattung 

an das Leitungsorgan oder die Bewertung der getroffenen Maßnahmen durch die interne Revision. 

 

6. Überprüfung und Aktualisierungen 

 

Diese Offenlegung wird regelmäßig überprüft, um sicherzustellen, dass sie korrekt und wirksam bleibt 

und den geltenden regulatorischen Anforderungen entspricht. Die Offenlegung wird stets auf dem 

neuesten Stand gehalten. Wesentliche Aktualisierungen werden veröffentlicht, wenn dies gesetzlich 

vorgeschrieben ist oder wenn sich wesentliche Änderungen an unserem Geschäft oder unseren 

Dienstleistungen ergeben. 

 

7. Kontakt 

 

Wenn Sie weitere Informationen zum Umgang von LSP EU mit Interessenkonflikten wünschen, 

kontaktieren Sie uns bitte unter:  

 

Lightspark Payments Europe AS, Compliance Department 

E-Mail: eu-controls@lightspark.com  

Postanschrift: Pärnu mnt 110, 11313 Tallinn, Estland 

 

*** 
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